
 

mobile.de Autobarometer Februar 2022 

Autobarometer: Je kleiner, desto gefragter 
 

• Kleinwagen und Mittelklasse mit höchstem Preisanstieg 

• Oberklasse-Modelle weniger gefragt 

• Standtage auf Rekordtief 

Preise weiter konstant hoch 

Die Preise für Gebrauchtwagen sind erneut um weitere zwei Prozentpunkte im 

Vergleich zum Vormonat gestiegen. Das zeigt die monatliche Datenauswertung von 

mobile.de. Für ihre Fahrzeuge riefen Händler im Februar 2022 durchschnittlich 

31.032 Euro auf. Im Vergleich zum Vorjahresmonat weisen Kleinwagen und 

Mittelklasse-Modelle die höchsten Preisanstiege auf: Ein Kleinwagen kostete im 

Februar durchschnittlich 17.081 Euro (plus 29 Prozent), ein Auto der Mittelklasse 

32.903 Euro (plus 28 Prozent). Der Preisaufwärtstrend hat jedoch keine 

Auswirkungen auf die Nachfrage: Bei beiden Segmenten sind die Standtage im 

Vergleich zum Vormonat gesunken, bei Kleinwagen um 5,9 Prozent und bei 

Mittelklasse-Modellen um 6,2 Prozent. 

 

Höhere Preissegmente weniger gefragt 

Während das Gebrauchtwagenangebot über alle Fahrzeugsegmente hinweg im 

Monatsvergleich bloß leicht stieg (plus 1,6 Prozent), waren im Februar Autos der 

oberen Mittelklasse und der Oberklasse merklich häufiger gelistet: ein Plus von 

4 Prozent beziehungsweise 5,6 Prozent. „Unsere Auswertung zeigt, dass das 

Angebot innerhalb dieser beiden höherpreisigen Segmente im letzten Monat 

vergleichsweise stark gestiegen ist. Zusammen mit der stagnierenden 

Preisentwicklung deutet das darauf hin, dass Käuferinnen und Käufer sich aktuell vor 

allem für günstigere und somit kleinere Fahrzeuge interessieren“, sagt Martin Fräder, 

Head of Sales bei mobile.de. 

 

Standtage stark gesunken  

Im Februar 2022 war außerordentlich viel Bewegung im Fahrzeugmarkt. Diesen 

Rückschluss lassen kräftig sinkende Standtage zu. Denn über alle Segmente hinweg 

reduzierten sie sich um fast ein Viertel (23,5 Prozent) im Vergleich zum Vorjahr. Im 

vergangenen Monat verweilten Gebrauchte durchschnittlich nur noch 80,2 Tage 

(minus 6,6 Prozent im Vergleich zum Vormonat) auf den Höfen der Händler, im 

Februar 2021 waren es 104,8 Tage. So schnell wie heute gingen 

Gebrauchtfahrzeuge zuletzt im August 2015 vom Hof, damals nach durchschnittlich 



 

 

 

 

80,3 Tagen. Am schnellsten wurden die Kleinsten und Größten wieder an die Frau 

oder den Mann gebracht: Kleinstwagen nach 77,2 Tagen (minus 27 Prozent), Vans 

nach 66,7 Tagen (minus 38,3 Prozent). 

 

Die Auswertung beruht auf 510.897 von insgesamt rund 1,5 Millionen inserierten Pkw 

auf mobile.de, Deutschlands größtem Fahrzeugmarkt. 

 
Über mobile.de 
mobile.de ist Deutschlands größter Fahrzeugmarkt mit rund 1,5 Millionen inserierten 
Pkw, Nutzfahrzeugen und Motorrädern sowie circa 16 Millionen individuellen 
Nutzern pro Monat (Quelle: AGOF digital facts mobile.de inkl. verbundener 
Webseiten, Betrachtungszeitpunkt Januar bis Dezember 2020). Sowohl Privatkunden 
als auch mehr als 42.000 registrierte Fahrzeughändler nutzen die Plattform. Als 
„One-Stop-Shop“ bietet mobile.de neben dem An- und Verkauf unter anderem auch 
Finanzierungs- und Leasinglösungen an. Das 1996 gegründete Unternehmen 
beschäftigt etwa 270 Mitarbeiterinnen und Mitarbeiter in Deutschland und ist ein 
Tochterunternehmen von Adevinta. 
 

Weitere Informationen erhalten Sie bei:  

mobile.de GmbH, Christian Maas, Director Communications, 
Albert-Einstein-Ring 26, 14532 Kleinmachnow 
Tel: 030 8109 - 7226, E-Mail: chmaas@eclassifiedsgroup.com  
 
achtung! GmbH, Isabel Lohse, Account Manager 
Straßenbahnring 3, 20251 Hamburg 
Tel: 040 450210 - 648, E-Mail: isabel.lohse@achtung.de 
 


